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Welche Ausbildung ist die richtige?

txn. Empfehlenswert vor 
der Ausbildung: Im Rahmen 
eines Schülerpraktikums 
kann zum Beispiel der Be-
ruf des Anlagenmechanikers 
kennengelernt werden. Au-
ßerdem lässt sich dadurch 
prüfen, ob der Arbeitsalltag 
den eigenen Erwartungen 
entspricht. Foto: ZVSHK/txn
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Der Behälter- und Apparatebau-
er errichtet Anlagen für Industrie 
und Produktion, beispielsweise 
für die Lebensmittelindustrie. 
Der Klempner verarbeitet Metall, 
meist an Dächern und Fassaden. 
Und der Ofen- und Luftheizungs-
bauer ist ein gefragter Spezialist, 
wenn es etwa um die Planung 
und den Bau eines individuellen 
Kachelofens geht.

Wer sich über ein Schülerprak-
tikum oder eine Ausbildung infor-
mieren möchte, findet unter www.
zeitzustarten.de wichtige Informa-
tionen und eine Suchfunktion für 
mögliche Ausbildungsbetriebe.

txn. Sich für einen Beruf zu ent-
scheiden, ist oft der erste große 
Schritt in die Welt der Erwachse-
nen. Allerdings haben die mei-
sten Schüler noch keine konkrete 
Vorstellung von einzelnen Ausbil-
dungsberufen. Deswegen emp-
fiehlt es sich, mit einem Schü-
lerpraktikum zu starten. So lässt 
sich feststellen, ob der potenzielle 
Traumberuf zu einem passt.

Der Zentralverband Sanitär 
Heizung Klima (ZVSHK) hilft 
Schülern und Schülerinnen mit 
der Ausbildungskampagne „Zeit 
zu starten“ seit mehreren Jahren 
bei der Entscheidung für ihre per-
sönliche Zukunft. Beispielsweise 
wird  umfangreiches  Informa-
tionsmaterial über die vier Aus-
bildungsberufe zur Verfügung 
gestellt. Unterstützend laden 
bundesweit viele SHK-Fachbe-
triebe die Jugendlichen ein, um 
bei einem Praktikum den ab-
wechslungsreichen Arbeitsalltag 
kennenzulernen.

Die vier Lehrberufe im SHK-
Handwerk sind sehr unter-
schiedlich: Anlagenmechaniker 
für Sanitär-, Heizungs- und Kli-
matechnik planen, installieren 
und warten komplexe Anlagen 
und Systeme innerhalb der 
Gebäudetechnik. Dazu gehört 
beispielsweise auch, ein Bade-
zimmer barrierefrei auszubauen. 

txn. Die Entscheidung für einen 
Beruf ist nicht einfach. Wer sich 
einen möglichst vielseitigen All-
tag wünscht, sollte sich über die 
vier möglichen Ausbildungen 
im SHK-Handwerk informie-
ren. Denn Anlagenmechani-
ker für Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik, Ofen- und Luft-
heizungsbauer, Behälter- und 
Apparatebauer sowie Klemp-
ner sind sowohl im Umgang 
mit Menschen als auch auf der 
kreativen Ebene gefordert. Bei-
spielsweise wissen Ofen- und 

Erfolgreich im Sanitär-, Heizungs- und Klimahandwerk

Vier Berufe unter einem Dach

txn. Die eigene Solaranlage auf 
dem Dach, ein schickes Bad, 
moderne Energietechnik im 
Haus oder eine effiziente Kli-
maanlage – das wünschen sich 
immer mehr Bundesbürger. 
Die steigende Nachfrage nach 
Wohnkomfort und alternativen 
Energieformen macht das Sani-
tär-, Heizungs- und Klima-Hand-
werk zu einer zukunftssicheren 
Branche. Und auch die Aus-

sichten für einen guten Berufs-
start mit abwechslungsreichen 
Einsatzbereichen und Speziali-
sierungsmöglichkeiten sind hier 
optimal.

Das SHK-Handwerk bietet vier 
Ausbildungsberufe: Der Anlagen-
mechaniker installiert leistungs-
starke Haustechnik. An der Au-
ßenhülle des Gebäudes wird der 
Klempner aktiv. In vielen indus-
triellen und gewerblichen Anwen-
dungen wie in Brauereien oder 
Molkereien kommt der Behälter- 
und Apparatebauer zum Zug. 
Und für wohlige Wärme sorgt der 
Ofen- und Luftheizungsbauer. Es 
gibt kaum ein Fachhandwerk, wo 
sich derart viel Kompetenz unter 
einem Dach trifft.

Weitere Infos zu den Aus-
bildungsmöglichkeiten und 
Adressen von Betrieben in ganz 
Deutschland gibt es unter www.
zeitzustarten.de. Foto: ZVSHK/txn

txn. Eine Ausbildung im  Sanitär-, Heizungs- und Klimahand-
werk  ist nicht nur abwechslungsreich und spannend, sondern 
bietet auch beste Chancen auf einen sicheren und vielseitigen 
Arbeitsplatz. Foto: ZVSHK/txn

Nach der Schule studieren oder eine Ausbildung machen?

Beste Karrierechancen im Handwerk
txn. Die Zahl der Abiturienten 
wächst seit Jahren – und viele 
Schulabgänger wollen studieren. 
Bei der Entscheidung spielen ge-
sellschaftliche Anerkennung und 
der Wunsch, gut zu verdienen, 
eine große Rolle. Beides lässt 
sich aber auch mit einer Ausbil-
dung im Handwerk erreichen – 
denn dank des Fachkräfteman-
gels ist der Bedarf groß und gute 
Handwerker haben exzellente 
Zukunftsaussichten.

Wer die Chance auf eine Kar-
riere im Handwerk nutzt, hat alle 
Möglichkeiten. Berufe wie Anla-
genmechaniker/in für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik 
bieten anspruchsvolle und ab-
wechslungsreiche Tätigkeiten. 

Ob Solarthermie, Pelletheizung 
oder ein modernes Bad – wer 
die dreieinhalbjährige Ausbil-
dung beendet hat, kennt sich 
mit den komplexen Anlagen und 
Systemen innerhalb der Gebäu-
detechnik bestens aus. Hinzu 
kommt: Eine Entscheidung für 
das Handwerk ist keine Ent-
scheidung gegen ein Studium. 
Denn schon seit 2009 können 
Handwerksmeister ganz normal 
studieren.

Für diejenigen, die nach dem 
Schulabschluss lieber Praxis-
luft schnuppern wollen, ist eine 
Ausbildung im SHK-Handwerk 
daher mehr als empfehlenswert. 
Weitere Informationen unter 
www.zeitzustarten.de.
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Luftheizungsbauer nicht nur, wie 
ein Ofen oder Kamin gebaut, 
gereinigt und repariert wird. Die 
Fachleute beraten auch, wie 
sich beim Heizen viel Energie 
einsparen lässt.

Ausführliche Beschreibungen 
für die einzelnen Berufe gibt es 
unter www.zeitzustarten.de. Und 
wer im Fachbetrieb vor Ort nach 
einem Praktikums- oder Ausbil-
dungsplatz fragen möchte, fin-
det hier über die Suchfunktion 
auch den richtigen Ansprech-
partner. Foto: ZVSHK/txn

Berufswahl

Übers Praktikum zur Lehrstelle


